


Karl Marx

Zur Judenfrage

Sharp Ink Publishing
2022

Contact: info@sharpinkbooks.com

ISBN 978-80-282-4796-6

mailto:info@sharpinkbooks.com


Inhaltsverzeichnis

I. Bruno Bauer: »Die Judenfrage«. Braunschweig
1843
II



I
Bruno Bauer: »Die Judenfrage«.
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Die deutschen Juden begehren die Emanzipation. Welche
Emanzipation begehren sie? Die staatsbürgerliche, die
politische Emanzipation.

Bruno Bauer antwortet ihnen: Niemand in Deutschland
ist politisch emanzipiert. Wir selbst sind unfrei. Wie sollen
wir euch befreien? Ihr Juden seid Egoisten, wenn ihr eine
besondere Emanzipation für euch als Juden verlangt. Ihr
müßtet als Deutsche an der politischen Emanzipation
Deutschlands, als Menschen an der menschlichen
Emanzipation arbeiten und die besondere Art eures Drucks
und eurer Schmach nicht als Ausnahme von der Regel,
sondern vielmehr als Bestätigung der Regel empfinden.

Oder verlangen die Juden Gleichstellung mit den
christlichen Untertanen? So erkennen sie den christlichen
Staat als berechtigt an, so erkennen sie das Regiment der
allgemeinen Unterjochung an. Warm mißfällt ihnen ihr
spezielles Joch, wenn ihnen das allgemeine Joch gefällt!
Warum soll der Deutsche sich für die Befreiung des Juden
interessieren, wenn der Jude sich nicht für die Befreiung des
Deutschen interessiert?

Der christliche Staat kennt nur Privilegien. Der Jude
besitzt in ihm das Privilegium, Jude zu sein. Er hat als Jude
Rechte, welche die Christen nicht haben. Warum begehrt er
Rechte, welche er nicht hat und welche die Christen
genießen!

Wenn der Jude vom christlichen Staat emanzipiert sein
will, so verlangt er, daß der christliche Staat sein religiöses
Vorurteil aufgebe. Gibt er, der Jude, sein religiöses Vorurteil


